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Spiel, Schach und Sieg  
für Großmeister Andrey Orlov 

Bericht:  Gerhard Gorges 
Schon einmal triumphierte Andrey Orlov in Baden-Baden. 
Im Jahr 2010 ließ der russische Schach-Großmeister die 
gesamte Konkurrenz beim Sommer-Open in der Kurstadt 
an der Oos hinter sich. 
Heuer stellte sich die Koryphäe auf 64 Feldern erneut der 
Herausforderung um den Titel mitzuspielen, allerdings im 
Duathlon der Denksportler mit den Protagonisten des 
»Weißen Sports« auf rotem Sand. 
In der fünften Auflage des Wettbewerbs – ausgetragen als 
Zweite Offene Europameisterschaft im Schachtennis – 
siegte mit Andrey Orlov schließlich der beste Allrounder in 
den anschließend nach je sieben Runden Schach und 
Tennis angesetzten Finals gegen beide Sieger der Einzel-
disziplinen. Zuvor meisterten die Favoriten Großmeister 
Loek Van Wely aus den Niederlanden als auch der aus 
São Paulo angereiste ehemalige ATP-Tenniscrack Ricardo 
Schütt ihre Aufgaben. Der »Ballzauberer vom Zuckerhut« 
obsiegte in der Vorschlussrunde über Gilbert Koelsch 
(Frankreich), der – so viel Zeit muss sein – IM Rafael Frid-
mann im Schach schlagen konnte. 
Auf der bestens gepflegten Tennisanlage »Rot-Weiß« des 
ältesten und einem der mitgliederstärksten deutschen Ten-
nisclubs, lieferten sich am Tag eins 30 Teilnehmer aus 
neun Föderationen heiß umkämpfte Duelle um die weite-
ren Preise des auf 2000 Euro aufgestockten Preisfonds; 
gesponsert insbesondere von der hiesigen Volksbank, der 
Bagirov GmbH sowie Provita. 
Nur einen Spaziergang entfernt tauschten am Sonntag die 
Recken die kurzen Hosen gegen »angemessene Garde-
robe« im Schachzentrum der Kurstadt, gelegen wie der 
Centercourt des »weißen Sports« an der Lichtentaler 
Allee, der Flaniermeile der »Sommerhauptstadt Europas« 
zur Zeit der »Belle Epoque«. 
Den Jugendpreis rockte der 14-jährige Saphir Sahki mit 
algerischen Wurzeln, der mit 9 von 14 möglichen Punkten 
das Halbfinale nur wegen ein paar fehlenden Buchholz-
punkten verpasste. Die Wertung Ü40 sicherte sich Daniel 
Krusel (SV Herdringen) vor dem Gesamtsieger von 2011 
Dr. Gerald Zimmer (SC Bergen-Enkheim) und Christian 
Kalla (SG Bünde), alle 8½ Punkte. 
Noch vor dem Wertungssieger Ü50, Mario Schubert (SVT 
Kamplintfort) schnappte sich der Titelträger aus 2013, 
Wolfgang Rützel (SF Burgsinn) – beide 8 Punkte – den 
Ü60-Sonderpreis. 
Nach ausgeklügeltem Modus wurden die Finals aus einem 
Guss ausgespielt, nämlich einer Freiluft-Schachpartie mit 
15 Minuten Bedenkzeit pro Spieler und Partie, jedoch un-
terbrochen nach 6 Spielminuten durch das Tennismatch in 
Abschnitten zu je 6 Punkten. 

Last but not least sahen die Zuschauer vom Balkon 
des »Rundum-Restaurants Rosso-Bianco« eine Offene 
Europameisterschaft, die im nächsten Jahr eine Neuauf-
lage erfährt. 

Ergebnisse Finale und Vorschlussrunde 

Finale: 
Orlov, Andrey RUS 1:0 Schütt, Ricardo BRA 

Halbfinale: 
Drlov, Andrey RUS 1:0 Van Wely, Loek NED 
Weidauer, Sigurd 2037 1:0 Koelsch, Gilbert FRA 
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